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LIEBE KUNDIN, LIEBER KUNDE,	

Danke, dass Sie sich für unser Produkt entschieden haben. Bitte lesen Sie die 
Bedienungsanleitung aufmerksam durch, bevor Sie das Produkt montieren, anschließen 
oder benutzen, um Schäden durch unsachgemäßen Gebrauch zu vermeiden. Beachten Sie 
insbesondere die Sicherheitshinweise. Sollten Sie dieses Produkt an Dritte weitergeben, 
muss diese Bedienungsanleitung mit ausgehändigt werden.

BESCHREIBUNG DES BENY-MIKROWECHSELRICHTERSYSTEMS

Das System besteht aus einer Gruppe von Mikrowechselrichtern, einem Überwachungsgerät 
(EMU) und anderem Anschlusszubehör.

Die Mikrowechselrichter wandeln den Gleichstrom (DC) der PV-Paneele in Wechselstrom 
(AC) um und speisen ihn in das öffentliche Netz ein. Jeder Mikrowechselrichter arbeitet 
unabhängig, um sicherzustellen, dass jedes PV-Modul die maximale Stromerzeugung 
erbringt. Auf diese Weise kann der Benutzer die Erzeugungsleistung der einzelnen PV-
Modulen direkt steuern und so die Flexibilität und Zuverlässigkeit des Systems erhöhen.

Das Überwachungsgerät überwacht den Betriebsstatus jedes Mikrowechselrichters und 
jedes PV-Paneels im Kraftwerk und überträgt Informationen wie Stromerzeugungsdaten 
an die Cloud-Überwachungsplattform oder den lokalen Server, damit die Benutzer den 
Betriebsstatus des Kraftwerks kennen und abfragen können.

BENY - Mikrowechselrichter
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ABBILDUNG BESCHREIBUNG DES BENY-
MIKROWECHSELRICHTERSYSTEMS
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BESCHREIBUNG DES HANDBUCHES

Dieses Handbuch enthält wichtige Hinweise zu den BENY-Mikrowechselrichtern und 
muss vor der Installation oder Inbetriebnahme der Geräte vollständig gelesen werden. 
Aus Sicherheitsgründen dürfen und sollten alle Installationsarbeiten nur von einem 
professionellen Techniker durchgeführt werden.

Professionelle Techniker müssen:

1.	 professionell ausgebildet sein.

2.	 dieses Handbuch vollständig gelesen haben und über gute Kenntnisse der 
Sicherheitsaspekte des Betriebs verfügen.

3.	 mit den einschlägigen Sicherheitsvorschriften für elektrische Anlagen vertraut sein.
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1.SICHERHEITSINFORMATIONEN

1.1 SICHERHEITSHINWEISE

Die netzgekoppelten BENY-Mikrowechselrichter werden unter strenger Einhaltung der 
einschlägigen nationalen Sicherheitsnormen entwickelt, hergestellt und geprüft. Auch 
bei elektronischen Geräten müssen die Prozesse der Installation, der Inbetriebnahme, 
des Betriebs und der Wartung den einschlägigen Sicherheitsvorschriften entsprechen. 
Falsche Bedienung oder Verwendung kann zu folgenden Gefahren führen:

•	 Das Leben und die persönliche Sicherheit des Bedieners oder einer dritten Person.

•	 Anderes Eigentum des Betreibers oder von Dritten.

Um eine sichere Installation und einen sicheren Betrieb des Wechselrichters zu 
gewährleisten und die Gefahr eines elektrischen Schlags zu verringern, wird ( ) i n   
diesem Handbuch als! Sicherheitssymbol verwendet, um auf einige Gefahrenwarnungen 
und Sicherheitshinweise hinzuweisen. Besondere Hinweise während des Betriebs werden 
in den entsprechenden Abschnitten ausführlich beschrieben.

•	 Die Installation und der Austausch des BENY-Mikrowechselrichters sollten nur von 
qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden.

•	 Die elektrische Installation des BENY-Mikrowechselrichters muss den örtlichen 
Elektrovorschriften entsprechen.

•	 Bitte lesen Sie alle Anweisungen und Warnhinweise in diesem Handbuch sowie die 
Warnschilder auf dem Wechselrichter und den Solarmodulen, bevor Sie den BENY-
Mikrowechselrichter installieren und verwenden.

•	 Um die Gefahr von Verbrennungen zu vermeiden, berühren Sie nicht das Gehäuse 
des BENY-Mikrowechselrichters. Das Gehäuse kann Temperaturen von bis zu 80°C 
erreichen.

•	 Wenn Sie den BENY-Mikrowechselrichter von den Solarmodulen trennen, müssen Sie 
zuerst die Netz auf AC-Seite trennen.

•	 Versuchen Sie nicht, den Mikrowechselrichter zu reparieren. Im Falle eines Fehlers 
wenden Sie sich bitte an den BENY-Kundendienst, um einen Autorisierungscode für 
die Produktgarantie zu erhalten und den Rückgabeprozess einzuleiten. Wenn Sie den 
Mikrowechselrichter selbst zerstören oder öffnen, erlischt die Garantie.

•	 BENY haftet nicht für Schäden, die durch unsachgemässe Bedienung entstehen.

•	 Die Elektroinstallation und -wartung des BENY-Mikrowechselrichtersystems sollte 
von einem zugelassenen Elektriker durchgeführt werden, wobei die örtlichen 
Verdrahtungsvorschriften zu beachten sind.
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1.2 SYMBOL

Vorsicht
Nähern Sie sich dem Mikrowechselrichter während des Betriebs nicht länger 
als 8 Zoll (20 cm)

Gefahr durch hohe Spannungen
Lebensgefahr durch Hochspannung im Mikrowechselrichter.

Vorsicht vor heisser Oberfläche
Der Wechselrichter kann während des Betriebs heiß werden. Vermeiden Sie 
während des Betriebs den Kontakt mit Metalloberflächen.

Behandlung
Gemäß der europäischen Richtlinie 2002/96/EG über Elektro- und 
Elektronik-Altgeräte und deren Umsetzung als nationales Recht müssen 
Elektrogeräte, die das Ende ihrer Lebensdauer erreicht haben, getrennt 
gesammelt und einer zugelassenen Recyclingstelle zugeführt werden. Jedes 
nicht mehr benötigte Gerät muss bei einem autorisierten Händler oder einer 
zugelassenen Sammel- und Recyclingstelle abgegeben werden. 

CE-Zeichen
Der Wechselrichter entspricht den Anforderungen der Niederspannungs-
richtlinie für die Europäische Union.

Lesen Sie zuerst das Handbuch
Bitte lesen Sie vor der Installation, dem Betrieb und der Wartung zuerst die 
Installationsanleitung.
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2. PRODUKTINFORMATIONEN 

BENY-Mikrowechselrichter können direkt einphasig oder dreiphasig an das Netz 
angeschlossen werden, indem mehrere Geräte an jede der drei einzelnen Phasen 
angeschlossen werden; im Zweifelsfall wenden Sie sich bitte an den Kundendienst, um die 
Netzkompatibilität zu prüfen. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt „Technische 
Spezifikationen“ in Kapitel 7 in diesem Handbuch.

2.1 PRODUKTINFORMATIONEN FÜR DAS BYM600

•	 Maximale Ausgangsleistung von 600 W, angepasst an PV-Module mit 60, 66, 72 und 75 
Zellen oder 120 bis 150 Halbzellen.

•	 Statischer MPPT-Wirkungsgrad von 99,8%.

•	 Hohe Zuverlässigkeit, Schutzart IP67 (NEMA6), 6000V Blitzüberspannungsschutz.

2.2 PLCC-KOMMUNIKATION

Diese Version des Mikrowechselrichters BYM600 und des Überwachungs-Gateways BYR990 
nutzt die Power Line Carrier Communication (PLCC) zur Überwachung der Stromerzeugung.

Local Area Network (LAN): Die LAN-Kommunikation des Mikrowechselrichters verwendet 
ein PLCC-Kommunikationsmodul mit starker Störfestigkeit und einem speziellen 
Verschlüsselungsprotokoll, um eine zuverlässige Kommunikation und Datensicherheit 
zu gewährleisten. Im Vergleich zu drahtlosen Kommunikationsmethoden wie WIFI und 
ZigBee hat die PLCC-Kommunikation die Vorteile einer hohen Zuverlässigkeit, einer 
hohen Störfestigkeit, keiner elektromagnetischen Interferenz und Datensicherheit und 
kann sich an verschiedene raue Umgebungen anpassen. Da sie direkt die vorhandenen 
Stromleitungen nutzt und das digitale Signal per Trägerwelle überträgt, wird die 
Kommunikation zwischen Mikrowechselrichter und EMU stabiler.

Wide Area Network (WAN): Wenn das EMU mit der Cloud-Überwachungsplattform 
verbunden ist, verwendet es den RJ45-Kabel- oder WIFI-Modus und stellt eine gute 
Kommunikationsqualität über das TCP/IP-Protokoll sicher. Der BYR990 verwendet eine 
RJ45-Ethernet-Verbindung, wodurch die Verbindung zuverlässig ist und die Benutzer 
und Installateure von Aufgaben wie der Einrichtung der Netzwerkverkabelung befreit 
werden, was eine hohe Freundlichkeit und eine niedrige Bedienungsschwierigkeit bietet.
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2.3 ANWEISUNGEN ZUR CODIERUNG VON MIKROWECHSELRICHTERN

•	 Mikrowechselrichter nutzt die duale Code-Regel der UID- und CID-Koexistenz, wobei 
die UID-Nummer die Werksnummer des Produkts SN ist.

A.	 Die UID ist der vollständige Code des Produkts, der die eindeutige ID ab Werk 
darstellt und insgesamt 16 hexadezimale Ziffern (0~F) enthält.

B.	 Die unteren 8 Ziffern der UID sind die CID, eine abgekürzte Darstellung des für die 
Überwachung und Kommunikation verwendeten Produktcodes.

•	 Die SN des Überwachungs-Gateways des Mikrowechselrichters ist eine 8-stellige CID-
Nummer

•	 Die SNs der anderen Produkte der Mikrowechselrichter-Familie sind alle 8-stellige 
CID-Nummern

X

S7

X

S6

X

S5

X

S4

X

S3

X

S2

X

S1

X

S0

Beispiel: 9  0 0 0  0 0 0 1 Überwachungs-Gateway

1  0 0 1  0 0 1 1 Einkreisiger Mikrowechselrichter

S7: Gerätetyp, definiert wie folgend:

1, 2, 4, 6, 8: beziehen sich auf einzel-, doppel-, vier-, sechs- bzw. achtkreisiger 
Mikrowechselrichter

5: PV-Paralleloptimierer (BYPO-2) 
7: Werkzeugsatz (ToolKit) 
9: Überwachungs-Gateway (EMU)
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3. INSTALLATION DES BENY-MIKROWECHSELRICHTERSYSTEMS 

BENY BYM500/BYM550/BYM600 ist ein netzgekoppelter Mikrowechselrichter und ist 
speziell mit einem Überwachungsgerät EMU ausgestattet, das eine umfassende Datenanzeige 
und -analyse des gesamten Systems und jedes PV-Moduls ermöglicht. Es werden Echtzeit-, 
Tages-, Monats- und Jahresabfragen von Stromerzeugungsdaten unterstützt. Die 
Problemerkennung auf Modulebene wird für eine einfache Wartung unterstützt.

Mikrowech-
selrichter

PLCC / Zig-
Bee optional

EMU

Netzkabel / 
WIFI Router / 

gateway
Cloud-

Plattform
Benutzer 

APP

3.1 INSTALLATIONSHINWEISE

Das Solarsystem mit den BENY-Mikrowechselrichtern ist einfach zu installieren. 
Jeder Mikrowechselrichter kann einfach auf einer Halterung direkt unter 
dem PV-Paneel montiert werden. Die Niederspannungs-Gleichstromleitung vom 
PV-Paneel kann direkt an den Mikrowechselrichter angeschlossen werden, 
wodurch die Gefahr hoher Gleichspannungen weitgehend vermieden wird. 

•	 Die elektrische Installation muss in Übereinstimmung mit den örtlichen 
Elektrovorschriften durchgeführt werden.

•	 Die Installation und der Austausch des Mikrowechselrichters sollten nur von 
qualifiziertem Fachpersonal durchgeführt werden.

•	 Solarmodule und Halterungen für die Installation und den Einsatz der 
Mikrowechselrichter müssen zuverlässig geerdet sein.

•	 Bitte lesen Sie alle Anweisungen und Warnhinweise in diesem Handbuch sowie die 
Warnschilder auf dem Mikrowechselrichter und den Solarmodulen, bevor Sie den 
Mikrowechselrichter installieren und verwenden.

•	 Im Falle eines Erdschlusses besteht die Gefahr eines Stromschlags für dieses Gerät. 
Es wird dringend empfohlen, Überspannungsschutzgeräte im Verteilerschrank zu 
installieren. Der BYM600 kann mit Hilfe des BYPO-2 Paralleloptimierers oder des 
DC-Parallelanschlusses (Paar) wie in der Abbildung gezeigt paarweise angeschlossen 
werden.
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+ - + - + - + -

+ -

BYPO-2-Parallel-
optimierer

BYM600

DC-Parallelanschluss

BYM600

AC-BUS AC-BUS

Hinweis: Die Reihenschaltung von zwei PV-Paneelen wird nicht unterstützt.

3.2 INSTALLATIONSWERKZEUGE DES BENYMIKROWECHSELRICHTERS

•	 AC-Bus/AC-Kabelverlängerung (separat geliefert)

•	 AC-Bus-Endschutzabdeckung (separat geliefert)

•	 Bus-Y-Kopf-Schutzabdeckung (separat geliefert)

•	 Ausbauvorrichtung (separat geliefert)

Neben den Solarpaneelen und den dazugehörigen Hardwaren muss der Kunde außerdem 
Folgendes zur Verfügung stellen:

•	 Wechselrichter-Montagesatz (Schrauben, Muttern)

•	 Drahtabisolierer

•	 Wasserdichte Anschlussdose für den Außenbereich

3.3 VORBEREITUNG VOR DEM EINBAU

Stellen Sie sicher, dass die Netzspannung mit der auf dem Etikett des Mikrowechselrichters 
angegebenen Spannung übereinstimmt.

•	 Die Installation muss bei vom Netz getrennter Anlage (mit ausgeschaltetem 
Trennschalter) und abgeschirmten oder isolierten PV-Modulen durchgeführt werden.

•	 Vergewissern Sie sich, dass die Umgebungsbedingungen den Anforderungen des 
Mikrowechselrichters entsprechen (Schutzklasse, Temperatur, Feuchtigkeit, Höhe 



Bitte kontaktieren Sie uns und lassen Sie uns helfen: 
contact@sunniva.rs 11

DE

über N.N. usw.). Um eine Verringerung der Ausgangsleistung aufgrund eines Anstiegs 
der Innentemperatur des Mikrowechselrichters zu vermeiden, darf das Gehäuse des 
Mikrowechselrichters nicht der direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt werden.

•	 Um eine Überhitzung zu vermeiden, ist stets darauf zu achten, dass die Luftströmung 
um den Mikrowechselrichter nicht behindert wird und dass eine Höhe von möglichst 30 
mm über der Ebene des Hindernisses (Dach, Boden usw.) eingehalten wird. Installieren 
Sie das Gerät nicht in Bereichen, in denen Gas oder entflammbare Stoffe vorhanden 
sein können.

•	 Vermeiden Sie elektromagnetische Störungen, die das ordnungsgemäße Funktionieren 
von elektronischen Geräten beeinträchtigen könnten.

•	 Installieren Sie das Gerät nur auf Metallkonstruktionen, die speziell für 
Photovoltaikmodule ausgelegt sind (vom Installateur zur Verfügung gestellt). 
Installieren Sie den Mikrowechselrichter unterhalb des PV-Moduls, um sicherzustellen, 
dass er in einer schattigen oder verschatteten Umgebung funktioniert. Wird diese 
Bedingung nicht erfüllt, kann dies zu einer Ausgangsleistungsminderung des 
Mikrowechselrichters führen.

3.4 INSTALLATIONSSCHRITTE

BYM600

DC-Verbinder

EMU

Ethernet Router

AC-Kabel

EMU

Lebensdauer 
Fliter AC

Ethernet Router

Lebensdauer Fliter 
AC

Netzverteilerkasten 
/ Oullet

Abbildung Installation des BENY-Mikrowechselrichtersystems
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Bevor Sie den BENY-Mikrowechselrichter 
anschliessen, überprüfen Sie bitte

1.	 Die Netzspannung am gemeinsamen Anschluss-
punkt mit der auf dem Typenschild des Mikro-
wechselrichters angegebenen AC-Spannung über-
einstimmt

2.	 Die elektrischen Parameter der Fotovoltaikmodu-
le mit dem auf dem Typenschild des Mikrowechsel-
richters angegebenen DC-Eingangsbereich über-
einstimmen

Installationsschritte

Schritt 1: Installieren Sie den LCF-Filter, der zur 
Unterdrückung von PLCC-Kommunikationsstörun-
gen verwendet wird (überspringen Sie diesen Schritt, 
wenn keine Überwachungsgeräte vorhanden sind).

Wählen Sie ein geeignetes AC-Kabel für den Anschluss 
des LCF an den Verteilerkasten oder die AC-Steckdo-
se, wobei Sie die Strombelastbarkeit des AC-Kabels be-
rücksichtigen müssen, die dem Gesamtausgangsstrom aller an den Filter angeschlossenen 
Mikrowechselrichter entsprechen muss. Bei 2 Mikrowechselrichtern sollte die Kabelbe-
lastbarkeit beispielsweise größer als 5 A sein, bei 8 Mikrowechselrichtern sollte die Ka-
belbelastbarkeit größer als 20 A sein. Es wird empfohlen, ein 10AWG-Kabel zu verwenden.

Lebensdauer Fliter AC

Netzverteilerkasten 
/ Oullet

Hinweis: Achten Sie bei der Installation des LCF-Filters auf die Anschlussrichtung: 
Schliessen Sie das LOAD-Ende an den Verteilerkasten oder an die AC-Steckdose und das 
LINE-Ende an das AC-Kabel des Mikrowechselrichters an.

Hinweis: Bei mehr als 8 angeschlossenen 
Mikrowechselrichtern muss ein weiterer AC-
Bus angeschlossen werden. Und es müssen 
je nach Bedarf zusätzliche LCF-Filter, 
Überwachungsgeräte EMU und anderes 
relevantes Zubehör hinzugefügt werden.

BYM600

DC-Klemme

AC-Klemme

LED
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Schritt 2: Installieren Sie das Überwachungsgerät EMU (überspringen Sie diesen Schritt, 
wenn keine Überwachungsgeräte vorhanden sind)

A.	 Verbinden Sie L und N von EMU mit dem LCF-Filter und achten Sie dabei auf die Polarität 
von L und N.

Hinweis: Die Anschlussstelle muss sich auf der vom Verteilerkasten oder der Steckdose 
abgewandten Seite befinden.

B.	 Schließen Sie das EMU-Netzwerkkabel (RJ45-Kabel) an den LAN-Anschluss eines Routers 
mit direktem Internetzugang an.

Lebensdauer Fliter AC

EMU

Ethernet Router

Netzverteilerkasten / 
Oullet

Schritt 3: Installation des AC-Busses

A.	 Ordnen Sie den AC-Bus zuvor an einem geeigneten Ort für den Anschluss an den 
Mikrowechselrichter an.

B.	 Wenn ein LCF-Filter vorhanden ist, schließen Sie ein Ende des AC-Busses an dieselbe 
Seite des Filters an wie den EMU-Anschluss; wenn kein LCF-Filter vorhanden ist, 
sollte der AC-Bus an ein Netzanschlussgerät wie einen Sammelschienenkasten oder 
eine Steckdose angeschlossen werden.

Beachten Sie die Art der Verdrahtung des AC-Busses, die einer der folgenden Typen 
1/2/3/4 sein sollte: 
Typ 1: Feuerdraht (L) - rot; Nullleiter (N) - schwarz; Erdleiter (PE) - grün. 
Typ 2: Feuerdraht (L) - rot; Nullleiter (N) - schwarz; Erdleiter (PE) - blau. 
Typ 3: Feuerdraht (L) - braun; Nullleiter (N) - blau; Erdleiter (PE) - gelb-grün. 
Typ 4: Feuerdraht (L) - schwarz; Nullleiter (N) - blau; Erdleiter (PE) - gelb-grün.

EMU

Lebensdauer Fliter AC(A) (B)
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Schritt 4: Montieren Sie den BENY-Mikrowechselrichter auf einem Halter oder auf dem 
Seiterahmen des Solarmoduls.

Schritt 5: Verbinden Sie den AC-Anschluss des BENY-Mikrowechselrichters fest mit dem 
AC-Bus-Anschluss.

Hinweis: Zum Entfernen des AC-Anschlusskabels verwenden Sie bitte das Busausbauw-
erkzeug

Die Farbe der Verdrahtung variiert je nach den Anforderungen der verschiedenen Re-
gionen. Prüfen Sie vor dem Anschluss des Mikrowechselrichters an den AC-Bus, ob alle zu 
verlegenden Drähte zusammenpassen. Eine falsche Verdrahtung kann den Mikrowechsel-
richter beschädigen, und derartige Probleme sind nicht durch die Garantie abgedeckt.

Schritt 6: Bringen Sie eine wasserdichte Schutzabdeckung am Ende des AC-Busses und an 
der unbenutzten Buchse an (überspringen Sie diese, falls nicht vorhanden).

M8

Klick

Schritt 7: Schließen Sie die Solarmodule an und verbinden Sie jeden BYM600 mit dem 
PV-Modul
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BYM600

DC Connector

Schritt 8: Vervollständigen Sie den Installationsplan des BENY-Mikrowechselrichter-
systems

Der BENY-Mikrowechselrichter-Installationsplan bezieht sich auf ein schematisches Dia-
gramm der physischen Position jedes Mikrowechselrichters im PV-System. Kunden können 
das leere Diagramm im Anhang dieses Handbuchs verwenden, um die Position der Mikro-
wechselrichter in ihrem eigenen System festzuhalten, oder sie können ihren eigenen Sys-
teminstallationsplan zeichnen.

•	 Zwei abziehbare Etiketten mit der Seriennummer befinden sich auf dem Gehäuse jedes 
BENY-Mikrowechselrichters.

•	 Reißen Sie eines der Etiketten mit der Seriennummer ab und kleben Sie es an die ent-
sprechende Stelle auf dem Installationsplan des BENY-Systems, und reißen Sie das an-
dere Etikett mit der Seriennummer ab und kleben Sie es gut sichtbar auf dem Seiterah-
men des Solarmoduls.

•	 Das Etikett kann von Ihrem Mobiltelefon innerhalb der BENY-Mikrowechselrichter 
App gescannt werden, um die Hinzufügung und Konfiguration des Mikrowechselrich-
ters abzuschließen.



Bitte kontaktieren Sie uns und lassen Sie uns helfen: 
contact@sunniva.rs16

DE

0000000010010011

0000000010010011

+ - + - -

......
0000000010010012 0000000010010018

Schritt 9: In Betrieb nehmen

Für den Betrieb des PV-Systems des BENY-Mikrowechselrichters:

1.	 Schalten Sie den AC-Hauptschalter, der das Mikrowechselrichtersystem verbindet.

2.	 Schalten Sie den Hauptschalter der Netzkoppelung ein, und das System erzeugt nach 
etwa 1 Minute Strom.

Achten Sie stets auf die blinkenden Bedingungen der Kontrollleuchten. Wenn der Mikro-
wechselrichter an das Solarmodul angeschlossen ist und die Gleichstromseite zum ersten 
Mal eingeschaltet wird, blinkt die Kontrollleuchte gleichzeitig rot und grün, dann 
blinkt die rote Leuchte, um anzuzeigen, ob der Mikrowechselrichter ordnungsgemäß ein-
geschaltet ist. Beobachten Sie dieses Phänomen und prüfen Sie, ob es weiterhin besteht.

Beachten Sie die Länge des AC-Kabels am Mikrowechselrichter. Wenn die 
Entfernung zwischen den beiden Mikrowechselrichtern größer ist als das AC-
Kabel, verwenden Sie eine AC-Kabelverlängerung.

BYM600
1

BYM600
2

BYM600
8
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4. BETRIEBSANLEITUNG DES BENY-
MIKROWECHSELRICHTERSYSTEMS 

4.1 BETRIEBSANLEITUNG 

Damit das Solarsystem mit den BENY-Mikrowechselrichtern ordnungsgemäß funktioniert:

•	 schlaten Sie den AC-Leistungsschalter für jeden Mikrowechselrichter-Zweigstromkreis 
ein.

•	 Schalten Sie den Hauptschalter der Netzkoppelung ein, und das System erzeugt nach 
etwa 1 Minute Strom.

•	 Wenn die DC-Seite mit Strom versorgt wird, blinkt die Statuskontrollleuchte jedes 
Mikrowechselrichters gleichzeitig einmal rot und einmal grün, gefolgt von einem 
roten Licht, um die ordnungsgemäße Inbetriebnahme anzuzeigen.

Wie lange es dauert, bis die Mikrowechselrichter nach dem korrekten Einschalten 
normalen Strom erzeugen, hängt von den Vorschriften der verschiedenen Länder und 
Regionen ab.

5. FEHLERSUCHE UND WARTUNG DER GERÄTE 

5.1 STATUS DER KONTROLLLEUCHTE 

•	 Nachdem die Mikrowechselrichter korrekt verdrahtet und ordentlich mit Strom 
versorgt wurden, beginnt die rote LED zu blinken, nachdem die Mikrowechselrichter 
ordnungsgemäß gestartet wurden.

•	 Wie lange es dauert, bis das Mikrowechselrichtersystem nach dem korrekten Einschalten 
normalen Strom erzeugt, hängt von den Vorschriften der verschiedenen Länder und 
Regionen ab.

•	 Wenn die rote LED ins grün wechselt, arbeitet der Mikrowechselrichter 
ordnungsgemäß und erzeugt Strom. Zu diesem Zeitpunkt kann der Betriebsstatus des 
Mikrowechselrichters in Echtzeit über die Cloud-Plattform überprüft werden.
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5.2 TABELLE STATUS DER LED-KONTROLLLEUCHTE 

Betriebszustand Rote Leuchte Grüne Leuchte Bemerkungen

DC-Seite eingeschaltet Blinkend Blinkt 1 Mal Start erfolgreich

Keine Leistungsabgabe Blinkend Leuchtet nicht

Normale Stromversorgung auf 
der DC-Seite des PV-Moduls, 

aber keine Leistungsabgabe auf 
der AC-Seite

Es wird Strom ausgege-
ben Leuchtet nicht Blinkend

Zu diesem Zeitpunkt befindet 
sich der Mikrowechselrichter 

in einem normalen Stromerzeu-
gungszu stand

•	 Die grüne Kontrollleuchte blinkt alle 8 Sekunden oder hört auf zu blinken, um 
die Größe der Leistungsabgabe anzuzeigen, wenn das Gerät normal funktioniert und 
Strom abgegeben wird.

•	 Wenn sie blinkt, blinkt sie einmal pro Sekunde (0,5 Sekunden an, 0,5 Sekunden aus).

•	 Je höher die Ausgangsleistung, desto öfter blinkt die grüne Leuchte in einem 
8-Sekunden-Zyklus, bis zu maximal 8 Mal.

•	 Wenn die Ausgangsleistung die Nennleistung oder mehr erreicht, blinkt die grüne 
Leuchte weiter, d.h. der Benutzer nicht sieht, dass die grüne Leuchte aufhört zu 
blinken.

5.2.1 FEHLERBEHEBUNG 

Abnormale Kontrollleuchte

Unter der Voraussetzung, dass die Verdrahtung korrekt ist und das PV-Modul normal 
funktioniert, blinkt die rote LED-Leuchte des Mikrowechselrichters nach Abschluss 
der Verdrahtung laufend weiter und die grüne Leuchte leuchtet über einen längeren 
Zeitraum nicht auf, funktioniert der Mikrowechselrichter nicht normal, was darauf 
hindeutet, dass der Mikrowechselrichter fehlerhaft ist, aber der Mikrowechselrichter 
ist normal an das PV-Modul angeschlossen.

Lösung

Trennen Sie die DC-Eingangsstromversorgung für 10 Sekunden. Schliessen Sie sie 
wieder an und prüfen Sie, ob sie nach 5 Minuten wieder normal funktioniert. Wenn 
das Problem immer noch nicht behoben ist, wenden Sie sich bitte an BENY (www.
beny.com), um weitere Unterstützung zu erhalten.
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5.2.2 KEIN BLINKEN DER KONTROLLLEUCHTE 

Dies kann durch einen abnormalen Gleichstromanschluss oder eine abnormale Abgabe des 
entsprechenden PV-Moduls verursacht werden.

Lösung

•	 Schließen Sie die DC-Seite wieder an.

•	 Messen Sie die Ausgangsspannung des PV-Paneels, um festzustellen, ob sie 
innerhalb des Betriebsspannungsbereichs des Mikrowechselrichters liegt.

•	 Testen Sie den DC-Eingang und den AC-Eingang, um zu prüfen, ob das Problem 
beim Mikrowechselrichter oder beim PV-Paneel liegt. Wenn das Problem immer 
noch nicht behoben ist, wenden Sie sich bitte an BENY (www.beny.com), um 
weitere Unterstützung zu erhalten.

5.2.3 FEHLERBEHEBUNGSLISTE (FEHLERMELDUNGEN AUF DER CLOUD-PLATTFORM)

Ursachen von Alarmen Lösungen und Empfehlungen

PV-Spannung Über-
spannung

1.	 Stellen Sie sicher, dass die Leerlaufspannung des PV-Moduls kleiner oder 
gleich der maximalen Eingangsspannung ist.

2.	 Wenn die Leerlaufspannung des PV-Moduls nicht im normalen Bereich liegt, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder den BENY-Kundendienst.

PV-Spannung Unter-
spannung

1.	 Stellen Sie sicher, dass die Leerlaufspannung des PV-Moduls kleiner oder 
gleich der maximalen Eingangsspannung ist.

2.	 Wenn die Leerlaufspannung des PV-Moduls nicht im normalen Bereich liegt, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder den BENY-Kundendienst.

Überspannung der 
Netzspannung

1.	 Im Falle eines unerwarteten Alarms kann die Netzspannung vorübergehend 
abnormal sein. Der Mikrowechselrichter kehrt automatisch in den Nor-
malzustand zurück, wenn die Netzspannung wieder normal ist.

2.	 Wenn der Alarm häufig auftritt, prüfen Sie bitte, ob die Netzspannung im 
zulässigen Bereich des Mikrowechselrichters liegt. Ist dies nicht der Fall, 
ändern Sie bitte den Grenzwert für den Netzüberspannungsschutz über das 
BENY-Fernüberwachungssystem, nachdem Sie die Zustimmung des örtlichen 
Strombetreibers eingeholt haben.
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Unterspannung der 
Netzspannung

1.	 Im Falle eines unerwarteten Alarms kann die Netzspannung vorübergehend 
abnormal sein. Der Mikrowechselrichter kehrt automatisch in den Nor-
malzustand zurück, wenn die Netzspannung wieder normal ist. 

2.	 Wenn der Alarm häufig auftritt, prüfen Sie bitte, ob die Netzspannung im 
zulässigen Bereich des Mikrowechselrichters liegt. Ist dies nicht der Fall, 
ändern Sie bitte den Grenzwert für den Netzunterspannungsschutz über 
das BENY-Fernüberwachungssystem, nachdem Sie die Zustimmung des örtli-
chen Strombetreibers eingeholt haben.

Überfrequenz der 
Netzfrequenz

1.	 Im Falle eines unerwarteten Alarms kann die Netzfrequenz vorübergehend 
abnormal sein. Der Mikrowechselrichter kehrt automatisch in den Nor-
malzustand zurück, wenn die Netzfrequenz wieder normal ist.

2.	 Wenn der Alarm häufig auftritt, prüfen Sie bitte, ob die Netzfrequenz im 
zulässigen Bereich des Mikrowechselrichters liegt. Ist dies nicht der Fall, 
ändern Sie bitte den Grenzwert für den Netzüberfrequenzschutz über das 
BENY-Fernüberwachungssystem, nachdem Sie die Zustimmung des örtlichen 
Strombetreibers eingeholt haben.

Unterfrequenz der 
Netzfrequenz

1.	 Im Falle eines unerwarteten Alarms kann die Netzfrequenz vorübergehend 
abnormal sein. Der Mikrowechselrichter kehrt automatisch in den Nor-
malzustand zurück, wenn die Netzfrequenz wieder normal ist.

2.	 Wenn der Alarm häufig auftritt, prüfen Sie bitte, ob die Netzfrequenz im 
zulässigen Bereich des Mikrowechselrichters liegt. Ist dies nicht der Fall, 
ändern Sie bitte den Grenzwert für den Netzunterfrequenzschutz über das 
BENY-Fernüberwachungssystem, nachdem Sie die Zustimmung des örtlichen 
Strombetreibers eingeholt haben.

Ausfall der Phasen-
sperre

1.	 Wenn ein Alarm auftritt, der anzeigt, dass sich das Stromnetz in einem 
anormalen Zustand befindet, z. B. Netzausfall oder schlechte Netzqual-
ität, erhebliche Überschreitung der Netzoberschwingungen usw., kehrt der 
Mikrowechselrichter automatisch in den Normalzustand zurück, sobald das 
Netz wieder normal ist.

2.	 Wenn der Alarm häufig auftritt, wenden Sie sich bitte an Ihren örtlichen 
Strombetreiber, um eine Messung und Einstellung vorzunehmen.

Schock durch 
Netzüberspannung

1.	 Im Falle eines unerwarteten Alarms kann das Netz vorübergehend abnor-
mal sein. Der Mikrowechselrichter kehrt automatisch in den Normalzu-
stand zurück, nachdem die Netzüberspannung verschwunden ist.

2.	 Wenn der Alarm häufig auftritt, wenden Sie sich bitte an Ihren örtlichen 
Strombetreiber, um eine Messung und Einstellung vorzunehmen, oder an 
den BENY-Kundendienst, um die Lösung zu bestätigen.

Zu niedrige Chipspan-
nung

1.	 Vergewissern Sie sich, dass die Stromversorgung des PV-Moduls normal ist. 
Wenn dies der Fall ist, trennen Sie die DC-Stromversorgung und lassen Sie 
den Mikrowechselrichter neu starten und wiederholen Sie diesen Vorgang 
einige Male, um zu sehen, ob der Mikrowechselrichter in Ordnung ist.

2.	 Wenn er nach mehreren Neustarts immer noch nicht richtig funktioniert, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder den BENY-Kundendienst.
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Die Primärseite ist im 
Überstromzustand

1.	 Vergewissern Sie sich, dass die Stromversorgung des PV-Moduls normal ist. 
Wenn dies der Fall ist, trennen Sie die DC-Stromversorgung und lassen Sie 
den Mikrowechselrichter neu starten und wiederholen Sie diesen Vorgang 
einige Male, um zu sehen, ob der Mikrowechselrichter in Ordnung ist. 

2.	 Wenn er nach mehreren Neustarts immer noch nicht richtig funktioniert, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder den BENY-Kundendienst.

Die Sekundärseite ist 
im Überstromzustand

1.	 Vergewissern Sie sich bitte, dass die AC-Netzverbindung normal ist. Sie kön-
nen die AC-Verbindung trennen und wieder anschliessen. Wiederholen Sie 
dies mehrmals, um zu sehen, ob der Mikrowechselrichter normal ist. 

2.	 Wenn er nach mehreren Versuchen immer noch nicht richtig funktioniert, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder den BENY-Kundendienst.

Rückerregungsü ber-
spannung

1.	 Vergewissern Sie sich, dass die Stromversorgung des PV-Moduls normal ist. 
Wenn dies der Fall ist, trennen Sie die DC-Stromversorgung und lassen Sie 
den Mikrowechselrichter neu starten und wiederholen Sie diesen Vorgang 
einige Male, um zu sehen, ob der Mikrowechselrichter in Ordnung ist. 

2.	 Wenn er nach mehreren Neustarts immer noch nicht richtig funktioniert, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder den BENY-Kundendienst.

Überspannung der 
Buses

1.	 Vergewissern Sie sich bitte, dass die AC-Netzverbindung normal ist. Sie kön-
nen die AC-Verbindung trennen und wieder anschließen. Wiederholen Sie 
dies mehrmals, um zu sehen, ob der Mikrowechselrichter normal ist. 

2.	 Wenn er nach mehreren Versuchen immer noch nicht richtig funktioniert, 
wenden Sie sich bitte an Ihren Händler oder den BENY-Kundendienst.

5.3 FELDVERSUCHE (NUR DURCH QUALIFIZIERTE INSTALLATEURE) 

Führen Sie zur Fehlersuche bei einem nicht funktionierenden Mikrowechselrichter die 
folgenden Schritte aus

•	 Überprüfen Sie, ob die Spannung und Frequenz des öffentlichen Versorgungsnetzes 
innerhalb des im Anhang zu den technischen Daten des Mikrowechselrichters 
angegebenen Bereichs liegen.

•	 Prüfen Sie, ob der Anschluss an das Stromnetz korrekt ist. Trennen Sie zuerst die AC-
Seite und dann die DC-Seite.

•	 Prüfen Sie, ob die AC-Zweigstromkreise zwischen allen Mikrowechselrichtern richtig 
angeschlossen sind. Vergewissern Sie sich, dass jeder Mikrowechselrichter über das 
öffentliche Stromnetz versorgt wird.

•	 Vergewissern Sie sich, dass der AC-Unterbrechungsdetektor ordnungsgemäß 
funktioniert und eingeschaltet ist.
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•	 Prüfen Sie, ob die Mikrowechselrichter ordnungsgemäß an die DC-Seite des Solarmoduls 
angeschlossen sind.

•	 Prüfen Sie, ob die Gleichspannung des PV-Moduls innerhalb des zulässigen Bereichs 
liegt, der in den technischen Daten im Anhang dieses Handbuches angegeben ist.

•	 Wenn es Probleme gibt, die nicht gelöst werden können, kontaktieren Sie bitte BENY 
für technische Unterstützung.

5.4 WARTUNG DER GERÄTE 

•	 Wartungsarbeiten sollten nur von autorisiertem Fachpersonal durchgeführt werden.

•	 Verwenden Sie bei Wartungsarbeiten immer eine professionelle persönliche 
Schutzausrüstung.

•	 Während des normalen Betriebs sollte sichergestellt werden, dass die Bedingungen, 
wie z. B. die Umgebung, den Betriebsanforderungen des Mikrowechselrichters 
entsprechen. Vergewissern Sie sich, dass sich diese Bedingungen im Laufe der Zeit 
nicht ändern können und dass das Gerät nicht ungünstigen Witterungsbedingungen 
ausgesetzt oder mit Fremdkörpern bedeckt ist.

•	 Verwenden Sie das Gerät nicht, wenn Sie ein Problem feststellen, beheben Sie es und 
nehmen Sie es dann wieder in Betrieb.

•	 Bitte versuchen Sie, eine jährliche Inspektion der Komponenten durchzuführen.

•	 Verwenden Sie zur Reinigung des BENY-Microinverters keine Lappen, die 
fadenförmige Materialien enthalten, oder die die Komponenten des Geräts 
angreifen oder ätzende Produkte, die statische Elektrizität erzeugen 
können.

•	 Versuchen Sie nicht, den Mikrowechselrichter zu zerlegen oder interne 
Reparaturen durchzuführen! Um die Sicherheit und die Unversehrtheit 
der Produktisolierung zu gewährleisten, lässt die Konstruktion des 
Mikrowechselrichters keine internen Reparaturen zu.

•	 Wenn das Kabel beschädigt ist, sollte das Gerät vorübergehend verschrottet 
werden, wenn das Kabel nicht ersetzt werden kann. Bitte stellen Sie 
sicher, dass das Ersatzkabel die richtige Grösse für den Betrieb des BENY-
Microinverters hat.

•	 Die Wartungsarbeiten müssen bei vom Netz getrennter Anlage (mit 
eingeschaltem Netzschalter) und bei abgeschirmten oder isolierten PV-
Modulen durchgeführt werden.

•	 Bitte versuchen Sie, eine jährliche Inspektion der Komponenten 
durchzuführen.
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6. AUSTAUSCH DES BENY-MIKROWECHSELRICHTERS

Führen Sie die folgenden Schritte aus, um einen ausgefallenen BENY-Mikrowechselrichter 
zu ersetzen

•	 Trennen Sie den BENY-Mikrowechselrichter in der folgenden Reihenfolge vom 
Solarmodul.

A.	 Schalten Sie den AC-seitigen Leistungsschalter des Abzweigstromkreises aus, in dem 
sich der ausgefallene Mikrowechselrichter befindet.

B.	 Trennen Sie den AC-Bus vom AC-Verbinder des Wechselrichters.

C.	 Trennen Sie das Solarmodul vom DC-Anschluss des Mikrowechselrichters.

•	 Installieren Sie den Ersatz-Mikrowechselrichter im Rack und beobachten Sie das Blinken 
der Kontrollleuchte, wenn das Gleichstromkabel des neuen Mikrowechselrichters 
angeschlossen ist. Messen Sie mit einem Messgerät und vergewissern Sie sich, dass 
in der Gleichstromleitung zwischen dem Modul und dem Mikrowechselrichter kein 
Strom fließt. Vergewissern Sie sich, dass der AC-Abzweigschalter ausgeschaltet 
ist, und installieren und ersetzen Sie das Gerät unter strikter Einhaltung des 
Installationsverfahrens für den Mikrowechselrichter.

•	 Schließen Sie das AC-Kabel des Ersatz-Mikrowechselrichters an den AC-Bus an.

•	 Schalten Sie den   Abzweigschalter ein und überprüfen Sie den Betriebsstatus des 
Ersatz-Mikrowechselrichters.

6.1 AUSTAUSCHVERFAHREN FÜR MIKROWECHSELRICHTERPRODUKTE

7. TECHNISCHE DATEN

•	 Stellen Sie sicher, dass die Ausgangsspannung und der Ausgangsstrom des Solarmoduls 
und des Mikrowechselrichters aufeinander abgestimmt sind.

•	 Der DC-Betriebsspannungsbereich des Solarmoduls muss innerhalb des 
Eingangsspannungsbereichs des BENY-Mikrowechselrichters liegen.

•	 Die maximale Leerlaufspannung des Solarmoduls darf die maximale Eingangsspannung 
des BENY-Microinverters nicht überschreiten.
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Eingangsparameter (DC)

Typ BYM600

Spezifikationen für PV-Module 
(empfohlen)

400~670W Einzeleingang, 60 ~75 volle/120~150 halbe Zellen  
(300~450W)*2 parallele Eingänge 72 ~75 volle/144~150 halbe 

Zellen

MPPT-Spannungsbereich 24V-50V

Betriebsspannungsbereich 16V-60V

Max. DC-Eingangsspannung 60V

Max. Kurzschluss-Ein-
gangsstrom 20A

Max. kontinuierlicher Ein-
gangsstrom 18A

Ausgangsparameter (AC)

Nennausgangsleistung 600W

Spitzenausgangsleistung 620VA
(Vac≥230, Vmp≥36)

Nennspannung/Bereich 230 V/176-265 V

Nennfrequenz/Bereich 50 Hz/60 Hz (46,5-62) Hz

Max. kontinuierlicher Aus-
gangsstrom 2,5 A

Harmonische Verzerrung <3%

Leistungsfaktor > 0,99 (Standard)

Maximale Anzahl der Verbind-
ungen von Abzweigungen 8 Einheiten (24 A-Schutzschalter, 10AWG-Kabel)

Leistungsparameter

Spitzenwirkungsgrad 96.5%

Europäischer Wirkungsgrad 96%

MPPT-Wirkungsgrad >99.8%

Nächtlicher Verlust <100mW

Andere Parameter

Überwachungsmodus PLCC/Zigbee optional

Sicherheitsstufe Klasse I

7.1 TECHNISCHE DATEN BYM600
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Schutzart IP67

Betriebstemperatur -40°C bis +70°C

Lagertemperatur -40°C bis +85°C

Relative Luftfeuchtigkeit 0-98%

Spezifikationen des Transfor-
mators Hochfrequenz- und Trenntransformator

Überspannungsstufe OVC III (AC), OVC II (PV)

Abmessung (mm) 210*230*34

Masse (kg) 2.39

Gewährleistungsfrist 10 / 25 Jahre optional

Zertifizierungsstandards
VDE-AR-N 4105, EN50549-1, NC RFG, C10/11, INMETRO ABNT ABR 

16149/16150/62116, CEI-0-21, AS/NZS 4777, VFR2019,  
G98,IEC/EN61000, IEC/EN62109

Die Spezifikationen können ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Bitte laden 
Sie die neueste Version herunter unter www.beny.com

8.  SCHALTPLAN

8. 

Router

13. RJ45-Netzwerkkabelverlängerung

14. Wasserdichter RJ45-
Netzwerkkabeladapter

EMU-GAteway

2. Filter
Stromverteiler-
kasten oder 
Steckdose 10. AC-Verbinder (Buchse)

3. AC-Bus

9. AC-Verbinder 
(Stecker)

7. Paralleles DC-Adapterkabel (Paar)

6. AC-Abzweigverlängerung

11. DC-Steckerschutz-
abdeckung

5. AC-Bus-Ausbau-
vorrichtung

8. AC-Bus-Y-Schutzabdeckung-
Kopf-Schutzabdeckung

 4. AC-Bus-Endschutzabdeckung

12. DC-Buchsenschutzabdeckung

12
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9. ANHANG

REFERENZSCHALTPLAN FÜR EINPHASIGEN AUSGANG

+ -+ - + - -+

MI

1

MI

2
MI
8

EMU

LC Filter 
AC

AC BUS

Grid 
distribution Box

MI

3

MI

8
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INFORMATIONEN ZU ELEKTRO - UND ELEKTRONIKGERÄTEN

Bitte entsorgen Sie das Gerät, sein Zubehör und die Verpackung 
umweltfreundlich. Elektro- und Elektronikaltgeräte gehören 
insbesondere nicht in den Hausmüll. Dieses Symbol weist innerhalb der 
EU darauf hin, dass dieses Produkt nicht mit dem Hausmüll entsorgt 
werden darf. Dieser Artikel enthält wertvolle wiederverwertbare 
Materialien und sollte an ein Recycling-System abgegeben werden, um 
die Umwelt und die menschliche Gesundheit zu schützen, die durch 

unkontrollierte Abfallentsorgung beschädigt werden könnten. 

Bitte entsorgen Sie das Produkt an Rücknahmestelle oder senden Sie es an den Ort, an 
dem Sie es gekauft haben. Von dort wird das Produkt dann an Sammelstellen abgegeben. 
Recyclingalternative zur Rücksendung des Produkts: Als Alternative zur Rücksendung 
des Artikels ist der Besitzer verpflichtet, den Artikel im Falle der Ensorgung zur 
Recyclingstelle zu bringen. Sie können den gebrauchten Artikel einer Sammelstelle 
übergeben, die eine Entsorgung gemäss dem nationalen Recyclingprogramm und dem 
Recyclinggesetz vornimmt. Wenden Sie sich an Ihre örtliche Behörde oder Ihren Händler, 
um Informationen zum Recycling zu erhalten.
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EG – KONFORMITÄTSERKLÄRUNG

Hiermit erklären wir, dass das nachstehend bezeichnete Produkt in seiner Konzeption und Bauart sowie in der von 
uns in Verkehr gebrachten Ausführung den grundlegenden Sicherheits- und Gesundheitsanforderungen der EG-
Niederspannungsrichtlinie entspricht. Bei einer mit uns nicht abgestimmten Änderung des Produktes verliert diese 
Erklärung ihre Gültigkeit. 

Bevollmächtigter für die technische 
Dokumentation:

Goran Jakovac
Vendomnia GmbH
Honer Str. 49
37269 Eschwege, Deutschland

Beschreibung des elektrischen Betriebsmittels

Funktion:

Typ/Modell:  

Max. Wirkleistung PEmax: 

Max. Scheinleistung SEmax: 

Bemessungsspannung:

Bemessungsstrom (AC):

Mikro-Wechselrichter

BYM600

600W

620VA

240Vac

2.73A

Jahreszahl der CE-Kennzeichenvergabe:

•	 VDE-AR-N 4105:2018-11 “Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz“, Techniche Mindestanforderungen für 
Anschluss und Parallelbetrieb von Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz   

•	 DIN VDE V 0124-100(VDE V 0124-100):2020-06 “Netzintegration von Erzeugungsanlagen - Niederspannung“ , 
Prüfanforderungen an Erzeugungseinheiten, vorgesehen zum Anschluss und Parallelbetrieb am Niederspannungsnetz

•	 EG-Richtlinie über elektromagnetische Verträglichkeit (EMV) 2014/30/EU
•	 EG-Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU
•	 Richtlinie über Elektro- und Elektronik-Altgeräte (WEEE II) 2012/19/EU

Angewandte Normen insbesondere:

•	 EN 62109-1:2010
•	 EN 62109-2:2011
•	 IEC 62109-1:2010
•	 IEC 62109-2:2011
•	 EN IEC 61000-6-4:2019
•	 EN IEC 61000-6-2:2019
•	 EN 55011:2016+A1+A11+A2

2023

Unterschrift:

Name:

Titel:

Datum, Ort:

Goran Jakovac

Gen.-Bev.

17.01.2023, Eschwege

Es wird die Übereinstimmung mit den weiteren, ebenfalls für das Produkt geltenden Richtlinien/Bestimmungen 
erklärt:

•	 IEC 61000-6-4:2018
•	 IEC 61000-6-2:2016
•	 CISPR 11:2015+A1+A2
•	 EN 50549-1:2019



Identification: Type Designation : BYM500  BYM550  BYM600
Serial Number    : Engineering Samples
Firmware version : V1.82
Remark(s)        : Refer to report CN22TERC 001 for details.

Tested acc. to: VDE-AR-N 4105/11.18
DIN VDE V 0124-100/06.20

Zhejiang Benyi Electrical Co., Ltd.
Wenzhou Bridge Industrial Zone,
Beibaixiang Yueqing
Zhejiang
P.R. China

Durch die DAkkS nach
DIN EN ISO/IEC 17065:2013
akkreditierte Zertifizierungsstelle.
Die Akkreditierung gilt nur für den in der
Urkundenanlage D-ZE-14169-01-02
aufgeführten Akkreditierungsumfang.

The certificate of conformity refers to the above mentioned product. This is to certify that the specimen
is in conformity with the assessment requirement mentioned above. This certificate does not imply
assessment of the production of the product and does not permit the use of a TÜV Rheinland mark of
conformity.

Certification Body

Date 22.11.2022
Weichun Li

TÜV Rheinland LGA Products GmbH - Tillystraße 2 - 90431 Nürnberg

C E R T I F I C A T E
of Conformity

Registration No.: A3 50565357 0001

Report No.: CN22TERC 001

Holder:

Product: PV-Inverter
(Grid-Connected PV Inverter)



Zertifikatsnummer: A3 50565357 0001 

Certificate No.:  

 

 

 
   

TÜV Rheinland LGA Products GmbH  

Tillystraße 2 · 90431 Nürnberg · Germany   

       

 
  Konformitätsnachweis 

 
 
 
 
 
 

Hersteller:  
Manufacturer 

Zhejiang Benyi Electrical Co., Ltd. 
Wenzhou Bridge Industrical Zone,Beibaixiang,Yueqing,Zhejiang,P.R. China 

  
Produkttyp:   Wechselrichter 

Type of product  
  
Modell: 
Model 

BYM500 / BYM550 / BYM600 

  
Firmwareversion: 
Firmware version 

V1.82 

  
Standard: 
Standard 

VDE-AR-N 4105:2018-11 
DIN VDE V 0124-100 (VDE V 0124-100):2020-06 

  
Prüfberichtnummer: CN22TERC 001 
Report No.  
  
Ausstellungsdatum: 
Date of issue 

22.11.2022   

 
 

   

 

Die Konformitätsprüfung bezieht sich auf das oben genannte Produkt. Hiermit w ird überprüft, ob die Probe den oben 

genannten Bew ertungsanforderungen entspricht. Diese Überprüfung impliziert keine Beurteilung der Herstellung des 

Produkts und erlaubt nicht die Verw endung eines TÜV-Rheinland-Konformitätszeichens. The verification of conformity refers 

to the above mentioned product. This is to verify that the specimen is in conformity with the assessment requirement 

mentioned above. This verification does not imply assessment of the production of the product and does not permit the use of 

a TÜV Rheinland mark of conformity.  

 

            
 __________________ 

                                     Weichun Li 

                      Zertifizierungsstelle 
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Zertifikatsnummer: A3 50565357 0001 

Certificate No.:  

 

 
   

TÜV Rheinland LGA Products GmbH  

Tillystraße 2 · 90431 Nürnberg · Germany   

    

E.4 Einheitenzertifikat 

E.4 Unit certificate 
 

Hersteller: 

Manufacturer 

Zhejiang Benyi Electrical Co., Ltd. 

Wenzhou Bridge Industrical Zone,Beibaixiang,Yueqing,Zhejiang,P.R. China 

Typ Erzeugungseinheit: 

Power generation unit type 
BYM500 / BYM550 / BYM600 

 Umrichter 

     Inverter 

 Asynchrongenerator 

     Asynchronous generator 

 Synchrongenerator 

     Synchronos generator 

 Stirlinggenerator  

     Stirling generator 

 Brennstoffzelle 

     Fuel cell 

 Andere 

     Other 

Bemessungswerte: 

Rated values 

Max. Wirkleistung PEmax: 
max. Active power PEmax 

520 / 570 / 620 W 

 
Max. Scheinleistung SEmax: 

max. Apparent powr SEmax 
520 / 570 / 620 VA 

 
Bemessungsspannung: 

Rated voltage 
1/N/PE 230 
 

V 

 
Bemessungsstrom (AC) Ir  

Rated current (AC) Ir 
2,17 / 2,39 / 2,61 A 

 

Anfangs- 

Kurzschlusswechselstrom Ik” 

Initial short-circuit AC current 

2,27 / 2,50 / 2,73 A 

Netzanschlussregel: 

Network connection rule 

VDE-AR-N 4105: 2018-11 

„Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz“ 

Technische Mindestanforderungen für Anschluss und  

Parallelbetrieb von Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz  

Prüfanforderung: 

Test requirement 

DIN VDE V 0124-100 (VDE V 0124-100): 2020-06 

„Netzintegration von Erzeugungsanlagen – Niederspannung“ 

Prüfanforderungen an Erzeugungseinheiten vorgesehen zum 

Anschluss und Parallelbetrieb am Niederspannungsnetz 

Prüfbericht: 

Test report CN22TERC 001 

 

Ort, Datum (TT.MM.JJJJ)                                                                          Zertifizierungsstelle 

Place, date                                                                                                  Certification body 

 _22.11.2022_______________________________________________________________________                                                                       
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E.5 Prüfbericht „Netzrückwirkungen“ für Erzeugungseinheiten mit einem Eingangsstrom 

E.5 Test report “System reactions” for power generation units with feeding current 
Auszug aus dem Prüfbericht für Erzeugungseinheiten 
Extract from the test report for power generation units  

“Bestimmung der elektrischen Eigenschaften” 

“Determination of electrical properties” 

CN22TERC 001 

  

Anlagenhersteller: 
Manufacturer: 

Zhejiang Benyi Electrical Co., Ltd. 

Herstellerangaben: 
Manufacturer’s data: 

Anlagenart (BHKW, PV-WR) 

Type(CHP,  PV-Inverter) 

BYM500 / BYM550 / BYM600 

 
Maximale Wirkleistung PEmax 

Max. Active Power PEmax 
520 / 570 / 620 [W] 

 
Bemessungspannung 
Rating voltage 

1/N/PE 230 [Vac] 

  

Messzeitraum:     
Measuring period: 

v om JJJJ-MM-TT bis JJJJ-MM-TT 
From yyyy-mm-dd to yyyy-mm-dd 

vom 2022-10-24 bis 2022-11-18 

 

Schnelle Spannungsänderungen 

Rapid voltage changes 

Einschalten ohne Vorgabe (zum Primärenergieträger) 
Marking operation without default (to primary energy carrier)  

ki= 0,50 

Ungünstigster Fall bei Umschalten der Generatorstufen 

Worst case at switch over of generator sections 
ki= N/A 

Einschalten bei Nennbedingungen  (des primärenergieträger) 
Marking operation at reference conditions(of primary energy carrier) 

ki= 1,00 

Ausschalten bei Nennleistung 

Breaking operation at nominal power 
ki= 1,00 

Schlechtester Wert aller Schaltvorgänge  

Worst case value of all switching operations 
kimax= 1,00 

 

Flicker 

Netzimpedanzwinkel Ψk: 
Angle of network impedance Ψk: 

30° 50° 70° 85° 

Anlagenflickerbeiwert CΨ: 
Flicker coefficient of system flicker CΨ: 

2,50 N/A N/A N/A 

Beachtung: Die Prüfungen wurden auf dem  Modell BYM600 durchgeführt und stellen die andere Serienmodelle dar.  

Remark: Tests were conducted on basic model of BYM600 to represent other family models. 

Beachtung: Diese Prüfungen beziehen sich lediglich auf 30°-Netzimpedanzwinkel und stellen den “Worst case” dar. 

Remark: The tests apply to the network impedance approximately 30° to represent the “Worst case”. 
 

Oberschwingungen 

Harmonics 

Wirkleistung P/Pn [%] 

Active power P/Pn [%] 
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

Ordnungszahl 
Harmonic number 

Iv/In [%] 

2 0,01 0,02 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02 0,03 0,03 

3 0,02 0,20 0,41 0,47 1,20 0,87 0,82 0,69 0,78 0,86 0,95 

4 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02 

5 0,02 0,04 0,13 0,14 0,05 0,39 0,45 0,24 0,08 0,09 0,10 

6 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02 

7 0,01 0,05 0,11 0,11 0,19 0,10 0,24 0,32 0,32 0,37 0,37 

8 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,03 

9 0,03 0,05 0,07 0,05 0,19 0,19 0,10 0,15 0,20 0,21 0,18 

10 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,03 

11 0,01 0,04 0,06 0,04 0,07 0,17 0,21 0,10 0,09 0,10 0,11 
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                                                                                                                                            Bericht-Nr.: CN22TERC 001 
12 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,03 

13 0,02 0,03 0,04 0,06 0,19 0,05 0,17 0,25 0,19 0,16 0,25 

14 0,00 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 

15 0,02 0,03 0,02 0,05 0,03 0,04 0,07 0,30 0,28 0,23 0,25 

16 0,00 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 

17 0,02 0,02 0,01 0,04 0,04 0,10 0,04 0,26 0,33 0,33 0,32 

18 0,00 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 

19 0,02 0,01 0,02 0,05 0,16 0,20 0,10 0,20 0,30 0,34 0,40 

20 0,00 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,01 0,02 

21 0,02 0,02 0,04 0,06 0,10 0,20 0,20 0,19 0,26 0,29 0,36 

22 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,01 0,02 

23 0,01 0,03 0,06 0,08 0,03 0,12 0,26 0,18 0,23 0,23 0,28 

24 0,00 0,00 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 

25 0,02 0,04 0,07 0,10 0,15 0,12 0,24 0,21 0,21 0,23 0,28 

26 0,00 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 

27 0,01 0,04 0,08 0,11 0,16 0,19 0,17 0,25 0,23 0,26 0,24 

28 0,01 0,00 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 

29 0,01 0,05 0,09 0,13 0,09 0,23 0,18 0,29 0,31 0,27 0,24 

30 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 

31 0,01 0,05 0,10 0,14 0,15 0,21 0,23 0,31 0,36 0,32 0,31 

32 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 

33 0,01 0,05 0,10 0,14 0,19 0,16 0,28 0,27 0,35 0,39 0,36 

34 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 

35 0,01 0,05 0,10 0,13 0,12 0,15 0,28 0,22 0,31 0,40 0,35 

36 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 

37 0,01 0,05 0,10 0,13 0,14 0,18 0,24 0,19 0,28 0,36 0,34 

38 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 

39 0,01 0,05 0,09 0,12 0,19 0,20 0,19 0,18 0,21 0,30 0,32 

40 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 

Beachtung:  
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Bericht-Nr.: CN22TERC 001 
Zwischenharmonische 
Interim-harmonics 

Wirkleistung P/Pn [%] 
Active power P/Pn [%] 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

Frequenz [Hz] 
Frequency [Hz] 

Iv/In [%] 

75 0,01 0,02 0,03 0,03 0,04 0,06 0,04 0,06 0,16 0,07 0,08 

125 0,02 0,06 0,10 0,13 0,36 0,41 0,36 0,38 0,31 0,31 0,30 

175 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,03 0,14 0,04 0,05 

225 0,01 0,02 0,06 0,12 0,15 0,32 0,41 0,49 0,52 0,53 0,56 

275 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02 0,14 0,03 0,04 

325 0,01 0,04 0,08 0,08 0,04 0,05 0,12 0,15 0,19 0,12 0,10 

375 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,03 0,14 0,04 0,04 

425 0,01 0,03 0,06 0,05 0,06 0,07 0,05 0,12 0,18 0,15 0,19 

475 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,01 0,02 0,02 0,14 0,03 0,03 

525 0,01 0,03 0,06 0,03 0,08 0,07 0,05 0,08 0,19 0,20 0,27 

575 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,14 0,03 0,03 

625 0,01 0,04 0,06 0,05 0,04 0,14 0,08 0,15 0,20 0,15 0,21 

675 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,14 0,03 0,03 

725 0,01 0,03 0,06 0,06 0,04 0,09 0,13 0,13 0,20 0,14 0,16 

775 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,13 0,03 0,03 

825 0,01 0,03 0,04 0,03 0,06 0,05 0,14 0,14 0,20 0,15 0,17 

875 0,00 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,14 0,03 0,02 

925 0,01 0,02 0,02 0,03 0,05 0,04 0,10 0,18 0,22 0,21 0,21 

975 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,13 0,03 0,03 

1025 0,01 0,02 0,03 0,04 0,05 0,11 0,07 0,19 0,25 0,23 0,25 

1075 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,13 0,03 0,03 

1125 0,01 0,03 0,04 0,07 0,09 0,15 0,10 0,18 0,27 0,24 0,28 

1175 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,13 0,03 0,02 

1225 0,01 0,03 0,06 0,09 0,10 0,12 0,14 0,17 0,27 0,26 0,31 

1275 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,13 0,03 0,03 

1325 0,01 0,03 0,07 0,10 0,09 0,11 0,18 0,15 0,26 0,29 0,32 

1375 0,00 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,13 0,03 0,03 

1425 0,01 0,04 0,08 0,12 0,12 0,13 0,19 0,17 0,27 0,28 0,28 

1475 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,12 0,03 0,03 

1525 0,01 0,04 0,09 0,12 0,14 0,16 0,19 0,19 0,26 0,25 0,26 

1575 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,12 0,03 0,03 

1625 0,01 0,04 0,09 0,12 0,13 0,16 0,18 0,20 0,22 0,25 0,29 

1675 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,11 0,03 0,03 

1725 0,01 0,04 0,10 0,12 0,12 0,15 0,18 0,21 0,21 0,26 0,29 

1775 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,10 0,03 0,03 

1825 0,01 0,04 0,09 0,11 0,14 0,13 0,19 0,22 0,22 0,24 0,25 

1875 0,00 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,10 0,03 0,03 

1925 0,01 0,04 0,09 0,10 0,14 0,14 0,18 0,20 0,22 0,23 0,25 

1975 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,09 0,03 0,03 

Beachtung:  
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Bericht-Nr.: CN22TERC 001 
Höhere Frequenzen 
Higher frequencies 

Wirkleistung P/Pn [%] 
Active power P/Pn [%] 

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 

Frequenz [kHz] 
Frequency [kHz] 

Iv/In [%] 

2,1 0,03 0,03 0,03 0,03 0,04 0,05 0,05 0,05 0,15 0,08 0,09 

2,3 0,05 0,06 0,11 0,14 0,36 0,46 0,40 0,34 0,32 0,31 0,36 

2,5 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,03 0,13 0,04 0,04 

2,7 0,02 0,02 0,06 0,12 0,16 0,33 0,42 0,48 0,52 0,54 0,58 

2,9 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02 0,13 0,04 0,03 

3,1 0,04 0,04 0,08 0,08 0,04 0,04 0,13 0,14 0,19 0,11 0,11 

3,3 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,03 0,13 0,04 0,03 

3,5 0,04 0,04 0,06 0,05 0,06 0,06 0,05 0,12 0,18 0,15 0,19 

3,7 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,13 0,03 0,03 

3,9 0,03 0,03 0,06 0,03 0,08 0,07 0,04 0,08 0,19 0,20 0,27 

4,1 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,02 0,13 0,03 0,03 

4,3 0,04 0,04 0,06 0,05 0,04 0,15 0,08 0,14 0,20 0,16 0,20 

4,5 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,02 0,02 0,13 0,03 0,03 

4,7 0,03 0,03 0,06 0,06 0,04 0,10 0,13 0,13 0,20 0,15 0,15 

4,9 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,13 0,03 0,02 

5,1 0,03 0,03 0,04 0,03 0,06 0,05 0,14 0,14 0,20 0,16 0,18 

5,3 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,13 0,03 0,02 

5,5 0,02 0,02 0,02 0,03 0,05 0,05 0,10 0,18 0,22 0,21 0,21 

5,7 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,14 0,03 0,02 

5,9 0,02 0,02 0,03 0,04 0,05 0,11 0,07 0,19 0,26 0,23 0,24 

6,1 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,14 0,03 0,02 

6,3 0,03 0,03 0,04 0,07 0,09 0,15 0,09 0,18 0,27 0,25 0,27 

6,5 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,01 0,02 0,14 0,03 0,02 

6,7 0,03 0,03 0,06 0,09 0,11 0,13 0,14 0,17 0,27 0,28 0,31 

6,9 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,14 0,03 0,02 

7,1 0,03 0,03 0,07 0,10 0,09 0,11 0,17 0,16 0,26 0,29 0,32 

7,3 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,13 0,03 0,02 

7,5 0,04 0,04 0,08 0,12 0,12 0,13 0,19 0,17 0,27 0,27 0,27 

7,7 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,13 0,03 0,02 

7,9 0,04 0,04 0,09 0,12 0,14 0,16 0,18 0,19 0,27 0,24 0,26 

8,1 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,12 0,03 0,02 

8,3 0,04 0,04 0,09 0,12 0,13 0,16 0,17 0,19 0,23 0,26 0,30 

8,5 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,12 0,03 0,02 

8,7 0,04 0,04 0,10 0,12 0,12 0,15 0,18 0,21 0,21 0,27 0,29 

8,9 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,02 0,11 0,03 0,02 

Beachtung:  

 

 

 



Zertifikatsnummer: A3 50565357 0001 

Certificate No.:  

 

 

 
   

TÜV Rheinland LGA Products GmbH  

Tillystraße 2 · 90431 Nürnberg · Germany   

      

E.6 Zertifikat für den NA-Schutz 
E.6 Certificate of NS protection 

 

Hersteller: 
Manufacturer 

Zhejiang Benyi Electrical Co., Ltd. 
Wenzhou Bridge Industrical Zone,Beibaixiang,Yueqing,Zhejiang,P.R. China 

Typ NA-Schutz: 
Type of NS protection 

 

Zentraler NA-Schutz: 
Central NS protection 

  
 

 

Integrierter NA-Schutz: 
Integrated NS protection 

  
Zugeordnet zu Erzeugungseinheit Typ: 
Assigned to power generation unit of type 

  BYM500 / BYM550 / BYM600 

Netzanschlussregel: 
Network  connection rule 

VDE-AR-N 4105: 2018-11 
„Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz“ 
Technische Mindestanforderungen für Anschluss und  
Parallelbetrieb von Erzeugungsanlagen am Niederspannungsnetz 

Prüfanforderung: 
Test requirement 

DIN VDE V 0124-100 (VDE V 0124-100): 2020-06 
„Netzintegration von Erzeugungsanlagen – Niederspannung“ 
Prüfanforderungen an Erzeugungseinheiten vorgesehen zum 
Anschluss und Parallelbetrieb am Niederspannungsnetz 

Prüfbericht: 
Test report 

CN22TERC 001 

 

 

Ort, Datum (TT.MM.JJJJ)                                                                          Zertifizierungsstelle 

Place, date                                                                                                  Certification body 

 __22.11.2022___________________________________________________________________  
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E.7 Anforderungen an den Prüfbericht zum NA-Schutz 

E.7 Requirement for the test report for the NS protection 
 

Auszug aus dem Prüfbericht für den NA-Schutz 
Extract from the test report for the NS-protection  

“Bestimmung der elektrischen Eigenschaften” 
“Determination of electrical properties”  

CN22TERC 001 

 

Prüfbericht NA-Schutz 
Test report NS-Protection 

Typ NA-Schutz:      
Type of NS protection:  

Integrierter NA-Schutz Weitere Herstellerangaben 
Other manufacturer’s data 

Software v ersion:  
Software Version:         

V1.82 

 
Hersteller: 
Manufacturer: 

Zhejiang Benyi Electrical Co., Ltd. 

Messzeitraum:     
Measuring period: 

v om JJJJ-MM-TT bis JJJJ-MM-TT 
From yyyy-mm-dd to yyyy-mm-dd 

vom 2022-10-24 bis 2022-11-18 

Beachtung:  

 

 
Stirlinggeneratoren, Brennstoffzellen 

Stirling engines, fuel cell systems 
Umrichter 
Converter 

 

direkt oder über Umrichter gekoppelte 

Synchron- und Asynchrongeneratoren mit 

Pn ≤  50 kW 

Direct or by converter coupled synchronous- and 

asynchronous generators with Pn≤ 50 kW 

direkt gekoppelte Synchron- und 

Asynchrongeneratoren mit Pn > 50 kW 
Direct or coupled synchronous- and asynchronous 

generators with Pn> 50 kW 

Schutzfunktion  

Protection function 

Einstellwert  
Setting value 

Auslösewert 
Tripping value 

Auslösewert 

NA Schutz* 

Tripping time* 

Einstellwert  
Setting value 

Auslösewert 
Tripping value 

Auslösezeit 

NA Schutz* 

Tripping time* 

Spannungssteigerungsschutz U>> 
Voltage increase protection U >> 

1,15 * U
n
   1,25 * U

n
 1,25 * U

n
 < 100ms 

Spannungssteigerungsschutz U> 
Voltage increase protection U > 

1,1 * U
n
   1,1 * U

n
 1,1 * U

n
 < 100ms 

Spannungsrückgangsschutz U< 

Voltage decrease protection U < 
0,8 * U

n
   0,8 * U

n
 0,8 * U

n
 3000ms 

Spannungsrückgangsschutz U<< 

Voltage decrease protection U <<  

Entfällt 
Not applicable 

0,45 * U
n
 0,45 * U

n
 300ms 

Frequenzrückgangsschutz f< 

Frequency decrease protection f < 
47,5Hz   47,5Hz 47,5Hz < 100ms 

Frequenzsteigerungsschutz f> 

Frequency increase protection f > 
51,5Hz   51,5Hz 51,5Hz < 100ms 

a Die Auslösezeit umfasst den Zeitraum von der Grenzwertverletzung U/f bis zum  Auslösesignal an den Kuppelschalter.  
a The tripping time comprises the period before limit violation U/f until tripping signal to interface switch. 

Bei der Planung der Erzeugungsanlage ist die Eigenzeit des Kuppelschalters zum höchsten oben ermittelten Zeitwert zu addieren. 
During planning of power generation system the proper time of interface switch shall be added to the highest value of time determined above.   

Die Abschaltzeit (Summe der Auslösezeit NA-Schutz zzgl. Eigenzeit des Kuppelschalts) darf 200ms nicht überschreiten.  
The break time (sum of tripping time NS protection plus proper time of interface switch) should not exceed 200 ms.

 

 

  Bei integriertem NA-Schutz 
       By integrated NS Protection 

 

Zugeordnet zu Erzeugungseinhalt Typ: 
Assigned to PGU type: 

BYM500 / BYM550 / BYM600 

Typ integrierter Kuppelschalter: 
Type of integrated interface switch: 

Leistungsrelais 

Eigenzeit des Kuppelschalters bei integriertem NA-Schutz 

Proper time of interface switch by integrated NS-protection 
< 20ms 

Die überprüfung der Gesamtwirkungskette “NA-Schutz-Kuppelschalter” führte zu einer ergolgreichen Abschaltung. 

The verification of the full function chain “NS protection- Interface switch” has yield to intended disconnection. 

 

 

                              



Bitte kontaktieren Sie uns und lassen Sie uns helfen: 
contact@sunniva.rs 29

DE



Hergestellt für: Sunniva Green Energy DOO, Put Novosadskog Partizanskog Odreda 2,

21000 Novi Sad, Serbia

Bitte kontaktieren Sie uns und lassen Sie uns helfen:  

contact@sunniva.rs
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